


Gesprächskreis „Begleitung im Berufswahlprozess“

Orientierung und Begleitung durch Übergangsmanager/innen 

an Schulen der Sekundarstufe I – Beispiel Stadt Kassel
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Übergangsmanagement an Schulen als Baustein 
kommunaler Koordinierung

„Kommunale Bildungsverantwortung wahrnehmen – Sicherung von 

gesellschaftlicher Teilhabe und Wirtschaftskraft „ 

(Zukunftsprogramm der Stadt Kassel) 

Kommunale Koordinierung am Übergang Schule-Beruf

• Ziel: Jugendliche haben die Kompetenzen, den Übergang von der Schule 

in den Beruf erfolgreich zu bewältigen. Das schließt das Aufbrechen 

geschlechtstypischer Berufswahlmuster ein.

• Einsatz von Übergangsmanager/innen an Schulen – kommunale 

Personalressource an Schulen der Sekundarstufe I





Was macht das Übergangsmanagement ?

• Berufsorientierung koordinieren

• Berufsorientierungsmodule ab der 7. Klasse bis zur Abgangsklasse 

durchführen (Kompetenzfeststellungsverfahren, Probierwerkstätten etc.)

• Branchenspezifische Berufsorientierungsmodule für interessierte 

Schülergruppen (schulübergreifend) entwickeln 

• Beratungen und Fortbildungen zum Berufswahlprozess anbieten 

• Fester Ansprechpartner für Kooperationspartner in Schule 





Kooperation mit Berufsberatung (BA)

Berufswahltest; Regelmäßige Schulsprechstunde der Berufsberatung
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Übergangsmanagement kooperiert mit…

• Schüler/innen, Lehrer/innen, Schulleitung

• Agentur für Arbeit, Jobcenter

• Betrieben, IHK,  HWK, Berufswahlbüro, Wirtschaftsförderung 

• Trägern der Jugendberufshilfe und Jugendmigrationsdienst

• Eltern (Kooperation mit der IHK Projekt Bildungslotsen) 

• Ehrenamtlichen (SES, Rock Your Life, Berufspaten, Bildungslotsen, 

Bildungsbeauftragte vom Mozaik Netzwerk)





7. Jahrgangsstufe
• Stärkenerleben
• Entdecken
• dokumentieren
• Abenteuer Arbeitswelt

8. Jahrgangsstufe
• Orientierung Berufsbilder
• Bewerbungscenter
• Praktikum
• Fortlaufende Projekte
• Berufsberatung

9. Jahrgangsstufe
• Bewerbungscenter 

Ausbildung
• Offensive Ausbildung
• Orientierung Berufliche 

Schulen
• Berufsberatung

• Auffälliges Verhalten 

• aktive und passive 

Schulverweigerung

• Auffälligkeiten im 

Rahmen der 

Kompetenzfeststellung

• nicht förderliches 

Umfeld (z.B. Familie)

• Lernschwierigkeiten

• Sprachbarrieren

• usw.

• Einzelfallhilfe ASD

• Projekt „Die 2. Chance“

• Projekt Cube; Jafka

• BFZ

• Schulpsychologischer 

Dienst

• Jobcenter

• Berufspaten

• Jugendmigrationsdienste

• BOA – Berufsorientiert in 

Ausbildung

• InMigra

• Sprachförderung an 

Beruflichen Schulen

• usw.

Komplexe Einzelfälle Unterstützungsangebote
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H7
SOZIALES

KOMPETENZ
-TRAINING

Tanja
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H7 
KOMPETENZ-

FESTSTELLUNG 
(HAMET2)

H8 
PROBIERWERK

STATT
(HOGA, FRISEUR, 

FLEISCHER, 
BÄCKER, BAU, 

METALL)

H8 MÄTEB 
MÄDCHEN IN 
TECHNISCHE 

BERUFE

H8 

BERUFSFIT

SEMINAR

REGELMÄßIGE

SCHULSPRECH-

STUNDE DER 

BERUFS-

BERATUNG

REGELMÄßIGE

BEWERBUNGS

WERKSTATT

PROJEKT

BERUFSPATEN
Freiwillige 

Praktika

AUSBILDUNG ODER 
WEITERFÜHRENDE 

SCHULE





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


